
Achtung - Anruf von falschen Polizisten! 

Eine der häufigsten Betrugsmaschen ist der Anruf einer falschen Polizistin  
oder eines falschen Polizisten. Die Telefonanrufe erfolgen oft unter einer tech-
nisch manipulierten Rufnummer. So kann selbst die Polizeirufnummer auf dem 
Display erscheinen. 
 
Die Polizei habe Einbrecher festgenommen oder im Quartier habe es einen Raubüber-
fall auf eine Person gegeben, sagt die hochdeutsch sprechende Stimme am Telefon. 
Der Anrufer, der sich als Angehöriger der Kantonspolizei Aargau ausgibt, erklärt wei-
ter, dass noch Mittäter auf freiem Fuss seien. Und diese trachteten nach dem Vermö-
gen der angerufenen Person. Nicht einmal auf der Bank sei das Geld sicher, da dort 
Komplizen sässen. Hoffnung bestehe nur noch, wenn die betroffene Person das Geld 
sofort der Polizei übergebe. Ein Zivilbeamter würde vorbeikommen, um das Geld ab-
zuholen. 
 
Mit dieser oder ähnlich abenteuerlichen Geschichten versuchen die Betrüger das Ver-
trauen der Betroffenen zu gewinnen und sie davon zu überzeugen, dass ihr Vermögen 
nicht mehr sicher sei. Sie drängen darauf, der vermeintlichen Polizei das ganze Geld 
in Verwahrung zu geben. 
 
Bei der Suche nach potentiellen Opfern orientieren sich Telefonbetrüger am öffentli-
chen Telefonbuch. Darin suchen sie gezielt nach Personen mit einem traditionellen 
Vornamen, da dieser einen Hinweis auf das Alter liefern könnte. Beugen Sie vor, in 
dem Sie Ihren Vornamen im Telefonbuch auf den ersten Buchstaben reduzieren und 
somit anonymisieren.  
Der Internetlink dazu lautet:www.info.local.ch/eintrag-privatkunden 
 
Die wichtigsten Ratschläge lauten: 
 

 Wenn Sie jemand am Telefon unter Druck setzt, beenden Sie das Ge-
spräch sofort. Dies ist nicht unhöflich, sondern dient Ihrem Schutz. 
 

 Gehen Sie am Telefon nie auf eine Geldforderung ein und geben Sie nie-
manden Auskunft über Ihr Vermögen oder Ihre Persönliche Daten. 
 

 Nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten am Schalter ernst und 
lassen Sie deren Unterstützung zu. 
 

 Übergeben Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an eine Ihnen unbe-
kannte Person. 
 

 Deponieren Sie niemals Bargeld oder Wertsachen an einem vermeintlich 
sicheren Ort. 
 

 Sprechen Sie sich mit Personen aus Ihrem persönlichen Umfeld ab. 
 

 Melden Sie verdächtige Situationen sofort der Polizei. Unterbrechen Sie 
den Anruf mit den vermeintlichen Polizisten, warten Sie einen Moment 
und wählen Sie dann die Notrufnummer 117. 
 

 Bei Fragen wenden Sie sich an die Polizeiliche Beratungsstelle der Kri-
minalprävention:  
Telefon 062 835 80 90 oder E-Mail beratungsstelle.kripo@kapo.ag.ch 

 

http://www.info.local.ch/eintrag-privatkunden
mailto:beratungsstelle.kripo@kapo.ag.ch

